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M 155. Halle, Donnerstag den 7. Juli
Hierzu eine Zeilage.

1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juli. Der Großherzog und die Großher

zogin von Oldenburg ſind nach St. Petersburg abgereiſt.
Der General Lieutenant von Möllendorf hat ſich heute früh

nach Herzberg begeben, um den König und die Königin von
Baiern beim Eintritt in die dieſſeitigen Staaten zu empfangen

Von den Bevollmächtigten zu den ZollvereinsConferenzen, deren
Eröffnung heute ſtattfinden ſollte, ſind bis jetzt noch wenige einge
kroffen. Die Eröffnung könnte leicht um einige Tage verſchoben
werden.

Die „Zeit“ erhält von anſcheinend wohl unterrichteter Seite die
Nachricht, daß das Preußiſche Geſchwader unter dem Befehle des
Cömmodore Schröder, welches nachdem der „Mercur“ ſich wieder
von demſelben getrennt hatte, noch aus der „Gefton““ und der „Ama
zone“ beſtand, am 19. Mai in der Carlisle-Bat auf Barbados vor
Anker gegangen war, um friſches Waſſer, Mundvorräthe und ſonſtige
Bedürfniſſe einzunehmen. Der Geſundheitszuſtand der Mannſchaft
war vortrefflich, und der Commodore beabſichtigte, nach kurzem Auf
enthalte die „Amazone“ nach Lagüayra und PortoCabello zu ſchicken,
während er ſelbſt mit der „Geſton nach Cartageng gehen wollte.
Von hier wollte Commodore Schröder mit beiden Schiffen des Ge
ſchwaders nach Coſtarica ſegeln und namentlich auch den durch die
Streitigkeiten zwiſchen den Engländern und Amerikanern ſo berühmt
gewordenen Hafen San Juan de Nicgragua (Greytown) beſuchen

Jn Eiſenach wird am 7. d. M. eine Konferenz der Bevoll
mächtigten mehrerer deutſchen Regierungen ſtattfinden, in welcher
Vereinbarungen über die Verpflegung hülfsbedürftiger Aus
länder getroffen werden ſollen. Die Anregung zu dergleichen Bera
thungen iſt ſchon vor längerer Zeit gegeben worden und verdankt ihren

Urſprung der in Gotha getroffenen Uebereinkunft wegen gegenſeitiger
Uebernahme der Heimathloſen.

Aus Naſſau wird in der in ſolchen Dingen in der Regel ſehr
gut unterrichteten Deutſchen Volkshalle mitgetheilt; daß die Bi
ſchöfe der Oberrheiniſchen Kirchenprovinz nichts weniger
als die Abſicht haben, die Bündesverſammlung um einen Schieds
ſpruch in den mit ihren Regierungen obwaltenden Differenzen anzu
rufen zumal der eben erſt gefaßte Beſchluß des Bundestags in der
Kettenburg'ſchen Angelegenheit auf irgend welchen Erfolg zu Gunſten
der Kirche nicht hoffen laſſe

Der Kurfürſt von Heſſen hat ſich mit ſeiner Gemahlin, der
Fürſtin von Hanau, am 3. d. von Kaſſel nach Böhmen begeben.
Der Herzog von Nemour iſt am 3. d. in Köln eingetroffen und
hat auf der KölnMindener Eiſenbahn ſeine Reiſe weiter fortgeſetzt.

Königsberg, d. 3. Juli. Am 25. v. M. trafen in Heilsberg
die dort ſchon lange erwarteten drei Miſſion äre aus der Geſellſchaft
Jeſu, die Patres Anderladi, Ketterer und v. Mehlem, ein, um da
ſelbſt eine 14 Tage dauernde Miſſion abzuhalten. Täglich predigen
ſie dreimal. Die Kirchen ſind ſtets gedrängt voll. Die Errichtung
eines Miſſionskreuzes ſoll auch dort den Schluß der Miſſion bilden.

Hannover, d. 3. Juli. Die miniſterielle Hannov. Ztg. be
ſpricht die erfolgte Auflöſung der Zweiten Kammer und ſagt „Der
Beſchluß der Vertagung und Auflöſung iſt ſofort nach dem Kammer
beſchluſſe vom 22. für den Moment, oder ſagen wir die Conſtellation
gefaßt worden, welche am 29. eintrat. Er iſt ausgeführt, weil und
ſobald dieſelbe eingetreten war. Es ſei nun zu erwarten ob ſich
der König dahin entſcheiden werde, mit einer neuen Zweiten Kammer
einen ferneren Verſuch zu machen, die Verfaſſungs Angelegenheit zu
erledigenWien d. 3. Juli. Die „pPreſſe“ iſt der Anſicht, daß der Con
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Ein Kleinſtädter in Aegypten. Reiſe von Bogumil Goltz
Berlin. Preis 2 Thlr.

a (Fortſetzung aus Nr. 154.)
Ueber einen Beſuch der großen CheopsPyramide theilt unſer

Reiſender u. a. Folgendes mit:
„Jn der Herbſtzeit reitet man von Kahira, das am rechten Nilufer

liegt nach den Pyramiden, die auf dem linken Ufer ſtehen in drei oder
vier Stunden zu Eſel hin je nachdem man der Kanäle und Waſſer
ſtellen wegen größere oder kleinere Umwege machen muß, und wird in
Alt Kahira, Foſtat genannt bei der Nilinſel Ruda über den Strom
geſetzt.

Ein munterer kräftiger Eſel koſtet mit ſeinem Führer, welcher
unermüdet zu Fuße hinter dem Thiere drein laufen muß, es gehe nun
im Trabe oder Galopp, für die ganze Expedition nur 15 bis 20 Sil
bergroſchen und ein kleines Trinkgeld obenein. Jch machte mich am
6. December 1849 mit Sonnenaufgang auf den Weg und war mit
Sonnenuntergang wieder heim.“

Die Araber welche den kurioſen Reiſenden vor der Pyramide in
Empfang nehmen ihn in derſelben mit Holzfackeln umherführen und
eventualiter vier Mann hoch zur Plattform hinaufziehen, ſind freilich
erſt nach langem Handeln mit einem Pauſchquantum von 30 40 Pia
ſtern, alſo mit 2——3 Thlr. zufrieden z je nachdem man den Piaſter mit
2 oder 2 Sgr. 6 Pf. berechnen will.

Es giebt Pyramiden bei Gizeh, Abuſtr, Sakarrah und Daſchur
Pyramiden von Liſcht, Meidum, und Rigah, beim Läbvrinth und

ihrer Hundert in Meroe. Pyramiden bei Barkal, Nüri, Tan
kaſſt, Kurru und Zuma. Die merkwürdigſten ſind jedoch ohne Vergleich
die Ppramiden von Gizeh, ſowohl was Alker, Phantaſie und Koloſſali

tät, als was Baumaterial und Präßziſion in der Ausführung betrifft
„„Jch habe es alſo in der folgenden Beſchreibung nur mit dieſen

Pyramiden bei Gizeh, d. h. bei Kahira zu thun Perrings Meſ
ſungen und Aufnahmen der Pyramiden ſind die zuverläſſigſten und eben
darum auch von Lepſius benutzt.“

Die drei Pyramiben in der Nähe des Dorfes Gizeh liegen
etwa 100 Fuß über dem Nil, auf einem Plateau des libyſchen Gebir
ges, das vollends durch Kunſt geebnet zu ſein ſcheint und ſich hier im
Sandmeere verliert, ſo daß jene rieſigen Bauwerke ohne Nebenbuhler
ſchaft von Gebirgshöhen wie ein Thor der weiten Wüſte daſtehen.““

Der mächtigſten Pyramide, der des Cheops (Chufu), nähert man
ſich nicht ohne einige Kletterkünſte auf ihrer ſüdöſtlichen Seite, die im
Sande und im Schutt einer kleinen Pyramide oder den Ueberreſten von
Pylonen ſteckt, welche noch in Herodots Zeiten den Eingang zu der
prächtig gepflaſterten Plattform am Fuße der großen Pyramide ziertem
Hier geſchieht es alſo, daß man zuerſt die Werkſtücke betaſten und be
ſchauen darf. Der größte Theil derſelben mag aus ein und derſelben
Gebirgsmaſſe, dem ſogenannten Nummulitenkalke von Thorrah und
Meſſorah im gegenüberliegenden Mokattam beſtehen man entdeckt aber
ſogleich Blöcke von verſchiedenartigem Kalkſtein und es werden wohl auch
Werkſtücke von dem Fels vorkommen der beim nothwendigen Planiren
des Gebirgsgrundes an Ort und Stelle gebrochen (und in Maſſen bei
der zweiten ganz ſicher pfuſcherhaft gebauten Pyramide,
der des Chephren, angewendet worden iſt).“

Die regelmäßig von allen Seiten behauenen Werkſtücke, aus denen
die Pyramide des Cheops mit vollkommener Sorgfalt, Akkurateſſe, Kunſt
fertigkeit und Mechanik errichtet worden iſt, meſſen zumeiſt gegen 6 Fuß

Unter Pylo nen verſteht man die thurmhohen pyramidenförmigen oben
abgeſtumpften und von einem Simswerk eingefaßten Pfeiler der wunderbaren Rie
ſenthore durch welche man noch heute zu den Prachtruinen Thebens eingeht.



flict des Kaiſerſtgats mit der Schweiß ſeinem Ende noch nicht ſo
nahe iſt, als Viele glauben. Graf Karnicky habe ſich nicht zurück
auf ſeinen Poſten ſondern in ein Bad begeben.

Schweiz.
Genf, d. 28. Juni. Die ultramontane Bewegung welche

durch die Jeſuiten hier angeregt wurde, hat die entgegengeſetzte Rich
tung eingeſchlagen, und dem Evangelismus hier neue Kraft, neue
Bedeutung gegeben es hat ſich gezeigt, daß Genf den Namen der
„„proteſt. Roma“ nicht vergeblich führt. Faſt täglich erſcheinen Flug
ſchriften, welche das Leben und den Zweck des Jeſuitismus beleuchten
und den bibliſchen Glauben gegen die Widerſacher des Evangeliums
verfechten. Die Fortſchrittsbewegung iſt eben ſowohl in Frankreich
wie in Italien fühlbar, wie ſehr auch in vielen Gegenden die Regie
rung dieſelbe zu erſticken verſucht. Nächſt den ſardiniſchen Staaten
macht das Evangelium beſonders in Toscana Fortſchritte, wo das
Volk die Heilskunde ſo freudig auffaßt, als ob ſie zum Erſtenmal in
die Welt klänge. Die Behandlung der Madiaiſchen Familie hat Jta
lien keineswegs eingeſchüchtert, vielmehr aufmerkſam gemacht und zum
Nachdenken geweckt.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Die franzöſiſche Regierung ſoll von der

engliſchen eine Note erhalten haben worin ihr dieſe anzeigt, daß
Großbritannien den Einmarſch der Ruſſen in die Do
naufürſtenthümer nicht als Kriegsfall auffaſſe und daß
in Folge davon die engliſche Flokte in die Dardanellen
nicht einlaufen werde. (M. C.)An der Börſe war heute das (unbegründete) Gerücht in Umlauf,
Herr v. Kiſſeleff, der ruſſiſche Geſandte, habe ſeine Päſſe gefordert
oder ſei gar abgereiſt. Ueber die Abenteuerlichkeit einer ſolchen Nach
richt war kaum ein Zweifel. Wenn aber Hr. v. Kiſſeleff auch ſeine
Päſſe noch nicht gefordert hat, ſo ſcheint er doch allerdings ein ſehr
zurückhaltendes Benehmen zu beobachten. Fürſt Woronzoſf der ihm
eine Depeſche mit dem definitiven Beſchluſſe des Kaiſers überbracht
u haben ſcheint, iſt bereits wieder abgereiſt. Auch der ruſſiſche Ju
izminiſter, Graf Panin, ſoll die Weiſung erhalten haben, ſeinen und

ſeiner Familie Aufenthalt in Frankreich möglichſt abzukürzen.
Wie verlautet, hat ſich Vice-Admiral Hamelin bereits nach der

Levante eingeſchifft.
Hr. de Girardin macht in einem ſehr energiſchen Artikel ſeine

Eigenſchaft als Mitglied des Friedenscongreſſes geltend, indem er ein
Anathema auf den Kaiſer von Rußland ſchleüdert, der Hunderttau
ſende von Menſchenleben opfern wolle. „Wenn“, ſagt er, „von dem
Pruth bis zur Donau, von der Donau bis zum Balkan, und von da
bis Adrianopel 100,000 Ruſſen wie im Jahre 1829 durch Hunger
und feindliche Kugeln getödtet ſein werden, und wenn ebenſo viel
Türken umgekommen ſind wird der Czar weniger Unrecht oder die
Türkei weniger Recht als bisjetzt haben Wiel Man maſſacrirt in
der Türkei keinen, weder griechiſchen noch römiſchen Chriſten, und ein
Mann hat, unter dem Vorwande einer Beleidigung, die nicht exiſtirt,
das Recht, mit dem Leben von 200,000 Mann zu ſpielen, und dieſes
Recht übt er ohne Gegengewicht, ohne Controle, ohne Bedenken und
ohne Gewiſſensbiſſe aus! Und dieſer Mann iſt Oberprieſter! Und
dieſer Mann iſt Kaiſer! Und dieſer Mann repräſentirt die lebende
Autorität! Und dieſe Politik verletzt nicht Jeden, der fühlt, denkt
und einen geſunden Menſchenverſtand hat! Wenn die Vormünder
der Völker ſich auf dieſe Weiſe benehmen was könnten die Völker
ohne Vormünder wohl Schlimmeres thun? Wenn der Kaiſer von
Rußland durchaus einen ungerechten, ruinirenden und mörderiſchen
Krieg haben will, wie kann wie ſoll man ihn verhindern Wenn

(die den Reiſenden ſchieben und bei den Händen hinaufziehen) doch eine
höchſt anſtrengende Gymnaſtik iſt, und die Beinmuskeln noch mehr an
ſtrengen würde wenn die Steine auf der obern Hälfte der Pyramide
nicht um die Hälfte niedriger würden dazu ſind ſie noch durch die von
der Spitze herabgerollten Werkſtücke ſo beſchädigt worden daß der Fuß
oft genug kleinere Abſätze findet als eben ſolche von drei oder vier Fuß.“

Die Cheopspyramide, welche 450 Fuß hoch und deren Spitze ſo
weit abgetragen iſt, daß ihr Plateau 14 gewöhnlicher Schritte ins Ge
vierte beträgt bildete urſprünglich mit ihren vier Seitenflächen eben ſo
viele gleichſeitige Dreiecke, deren Grundlinie (Sockellinie) 753
preußiſche Fuß mißt, ſo daß die Steinmaſſe eine Fläche von 212/ Mor
gen preußiſch bedeckt.“

Nicht die Flächen, ſondern die Ecken der großen Pyramide
ſind noch heute genau auf die vier Weltgegenden gerichtet, ein Beweis,
daß die Erdachſe ſeit 5000 Jahren (ſo alt ſchätt Lepfius die Pyrami
den) ihre Neigung nicht bemerklich verändert haben kann.“

Der Eingang befindet ſich auf der nordöſtlichen Seite 45
Fuß hoch über der Grundfläche in der 15ten Schicht der Werkſtücke
da aber auch dieſe Seite in Trümmern und Wüſtenſand begraben iſt,
ſo gelangt man von der ſüdöſtlichen Seite zu der wunderſamen
Oeffnung, die mit ungeheuern 10 bis 12 Fuß langen und proportionirt
dicken Granitblöcken eingefaßt iſt.“

Der Kalif Mamun verſuchte mit einem großen Aufwande an
Geld, Zeit und Menſchenkräften in das Jnnere des Weltwunders von
Oſten her einzüdringen alſo umſonſt. Als im Verlauf der Zeit
eine drekeckige Platte von Kalkſtein herabgefallen war welche die Gra

es ihm gefällt 200,000 Ruſſen tödten zu laſſen um den Schein zu
vermeiden, daß er zurückweicht, nachdem er ſich etwas zu weit vorge
wagt hat ſo muß man, um ihn zurückzuhalten, eine gleiche Anzahl
türkiſcher Soldaten, engliſcher und franzöſiſcher Matroſen opfern? Es
giebt alſo kein Mittel, den Krieg anders als durch den Krieg zu un
terdrücken Welche Barbarei! Welche Unmacht der Vernunft gegen
die zum Princip erhobene und zu Ehren gebrachte Autorität! Und
dieſelben Menſchen, die ſich über die unumſchränkte Autorität der
Machthaber beruhigen erſchrecken vor der unbeſchränkten Freiheit der
Journaliſten!“

Großbritannien und Jrland.
London d. 1. Juli. Geſtern Abend erſchien der König und

die Königin von Hannover mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von
Preußen, ſammt den übrigen hohen Gäſten der Königin darunter
Prinz Lucian Bonaparte, auf dem Hofballe, zu dem n 2000 Per
ſonen geladen waren. Die Königin Victoria eröffnete den Ball mit
dem Prinzen von Preußen, und hatte die Königin von Hannover mit
dem Prinzen Albert gegenüber.

Mazzini hat in einem Antwortſchreiben auf eine an ihn von
einem engliſchen Reformiſtenclubb gerichtete Adreſſe, den letzten Auf
ſtand in Mailand als ſehr günſtig in ſeinen mnoraliſchen Wirkungen
und durchaus nothwendig für das Wachhalten der Nationalgefühle
Italiens erklärt, und ſich gegen die piemonteſiſche Regierung, die er
nach der öſterreichiſchen als das größte Hinderniß für die Entwickelung
der Freiheit Jtaliens betrachtet, ſehr bitter ausgeſprochen

London, d. 2. Juli. Das toryiſtiſche Wochenblatt The Preß
berichtet, daß der Kaiſer von Rußland perſönlich dem franzöſi
ſchen und dem engliſchen Geſandten eine Erklärung gegeben, die auf
das energiſchſte gelautet. Er erklärte, daß ſelbſt die Vernichtung ſei
ner Flotte ihn nicht hindern würde, in die Türkei einzufallen und
die Genugthuung zu verlangen die ihm gebühre. Der Kaiſer be
ſchwert ſich darüber, daß das Benehmen Aberdeen's ganz im Wider
ſpruche ſtehe mit den Erklärungen die er Hrn. v. Brunnow perſön
lich gegeben. Hr. v. Brunnow ſoll peremtoriſch angewieſen ſein, mit
dem engliſchen Premier Miniſter nicht mehr zu verkehren und ſich
fortan auf ſeine officiellen Beziehungen zum Staatsſecretär des Aeu
ßeren beſchränken.

Türkei.
Den letzten Nachrichten über die ruſſiſch-türkiſche Frage iſt

für jetzt nichts Weſentliches hinzuzufügen, als daß ſie die Ueberſchrei
tung des Pruth immer wahrſcheinlicher machen.

Der „MorningPoſt“ wird aus Paris geſchrieben daß der Ku
rier mit der ablehnenden Antwort der Pforte am 24. Juni in Pe
tersburg eingetroffen, daß unmittelbar darauf ein Kabinetsrath in
Peterhof gehalten und nach deſſen Beendigung ein Kurier mit Be
fehlen an den Fürſten Gortſchakoff abgefertigt ſei, unzweifelhaft dahin
gerichtet die Feindſeligkeiten zu beginnen.

Aus Paris wird vom 2. Juli geſchrieben, daß aus Petersburg
Depeſchen an Hrn. Kiſſeleff angelangt ſeien welche die Notifikation
von dem in Petersburg gefaßten Entſchluſſe, die Donaufürſtenthümer
zu beſetzen, und von dem Abgange eines dahin lautenden Befehls an
die ruſſiſche Armee bringen.

Der Jnhalt der auf das ruſſiſche Ultimatum erfolgten ab
lehnenden Antwort der Pforte durch Reſchid Paſcha iſt mit kur
zen Worten ungefähr folgender: „Die Würde das gute Recht und
die Unabhängigkeit des Souverains der Türkei erlaubten dem Divan
nicht, auf die Forderungen des Hofes von St. Petersburg welche
die Note des Hrn. Grafen Neſſelrode nochmals wiederholt, einzugehen.
Außerdem enthält die Antwort, wie verſichert wird, einen Satz, worin

nitblöcke ſo lange verborgen hatte, war auch der Eingang entdeckt und
doch iſt bis zum heutigen Tage das Jnnere ſelbſt der großen Ppramide,
die am öfterſten und gründlichſten unterſucht worden iſt, ſchon um der
materiellen Schwierigkeiten willen nur ſehr mangelhaft bekannt, denn
weder iſt die unvollendete Kammer, zu der man vom Eingange unter
einem Winkel von 27 Grad hinabſteigt, das Unterſte, noch hat man
das oberſte Ende des ausgehöhlten Jnnern erreicht, wenn man durch
den erſten mit geſchliffenen Granitplatten ausgelegten Gang, 100 Fuß
vom Eingang wieder unter einem Winkel von 27 Graden emporſteigt,
und ſo zuerſt durch einen horizontalen Gang zur ſogenannten Kammer
der Königin, dann aber, auf der unter dem nämlichen Winkel ſich fort
ſekzenden Gallerie zu der größten höher gelegenen Königskammer gekom
men iſt. Jn neueſter Zeit iſt ein noch höher gelegenes Gemach entdeckt
worden in welchem man das hieroglyphiſche Namenszeichen eines Sao
phis (des erſten Pharaonen der Aten Dynaſtie nach Manetho) gefunden
haben will.

„Ein am Eingange der horizontalen Gallerie befindlicher Stollen
oder Brunnen iſt größtentheils in den unter der Pyramidenbaſis befind
lichen Felſengrund gehauen“ Er hat einen Durchmeſſer von 22 Zoll
Breite und 24 Zoll Länge, und eine Tiefe, welche wie es heißt erſt
auf 200 Fuß unterſucht worden iſt. Unregelmäßige in den Wänden
des Stollens befindliche Einſchnitte haben das Hinabſteigen möglich wenn
auch ſchon um der verdorbenen Luft Willen nicht ungefährlich gemacht.
Den arabiſchen Schriftſtellern zufolge giebt es mehrere Brunnen u
unterirdiſche Gallerteen, welche von der großen Pyramide auslaufen,
und in dem Kopfe der aus dem Felſen gehauenen Rieſenſphynr vor
der Cheodpspyramide eine Oeffnung, welche zu den unteriediſchen Gängen
hingeführt hat. Die Nachgrabungen unter der Napoleoniſchen Ex
pedftion haben dieſe Behauptungen wahrſcheinlich gemacht.

(Fortſetzung folgt.)
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es heißt, „die türkiſche Regierung werde die Ueberſchreie es Grenze durch ruſſiſche Truppen als Kriegser
klärung betrachten.“ Vermiſchtes.

Berlin. Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Verfügung
vom 29. April 1853, betreffend die Zollfreiheit ſ. g. Braut (Polter
abend Geſchenke, wonach auch die dieſſeitigen Provinzial Steuer
behörden in den zur Sprache gekommenen einzelnen Fällen ermächtigt
worden ſind, ſolche Gegenſtände, welche die Braut im Auslande aus
Veranlaſſung ihrer Verheirathung von dritten Perſonen erhalten die
ſo g. Brautgeſchenke, bei dem Anzuge in das Zollvereinsgebiet als
Ausſtattungsgegenſtände zollfrei einzulaſſen.

Die Meiningiſche Regierung warnt vor falſchen in Verkehr
gekommenen Hannoverſchen Louisd'ors mit der Jahreszahl 1827, die
um 36 Aß zu leicht und ſchlecht und ſperrig gravirt ſind.

Treptow al d. R. d. 30. Juni. Jn voriger Nacht iſt in
dem eine Meile von hier belegenen Dorfe Zedlin eine ſchaudererre
gende Mordthat verübt worden. Der Bauerhofsbeſitzer Bornfleth,
welcher ein neuerbautes, urſprünglich zur Anlage einer Waſſermühle
veſtimmt geweſenes, etwas vom Dorfe entlegenes Grundſtück unlängſt
angekauft hatte, hielt ſich bereits ſeit einiger Zeit in dem ſonſt noch
nicht weiter bewohnten Hauſe gemeinhin mit ſeinem 17jährigen Sohn
des Nachts auf, während ſeine übrige Familie im Dorfe wohnte. Jn
der oben erwähnten Nacht ſchlief Bornfleth jedoch allein und der Sohn
ſoll auf Wunſch der Mutter zurückgeblieben ſein. Am Donnerstag
Morgen fanden vorübergehende Perſonen den c. Bornfleth bis aufs
Hemde entkleidet und mit gebundenen Füßen fürchterlich durch Stich
und Schnittwunden an allen Theilen des Körpers verſtümmelt vor
der Thür ſeiner Wohnung entſeelt liegen. Blutſpuren ſollen im Bett,
in der Stube, auf dem Hausflur und namentlich vor der Thür in
größeſter Maſſe gefunden ſein.

S Richt weit von dem Weltinduſtrie Ausſtellungsgebäude in
Neuyork hat der bekannte

Bekanntmachung.
Auf der Königlichen Braunkohlengrube bei

Zſcherben ſoll zum Betriebe einer Waſſer
haltungsDampfmaſchine von 4 Pferdekraft ein
Dampftkeſſel aufgeſtellt werden.

Dies Vorhaben wird nach Maßgabe des F.
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öf
fentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Ein
wendungen gegen die Anlage binnen einer prä
cluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir ange
bracht werden müſſen.Zeichnung und Beſchreibung der Anlage lie wenden.

Speculant Barnum einen Thurm auffüh

Hekannkmachungen.
Verkauf eines Gaſthauſes.

Das Etabliſſement iſt in einer durch Getreidehandel und Schifffahrt ſehr verkehrreichenStadt, in einer angenehmen Gegend des Merſeburger Male tung Brts W
gen, erfreut ſich ſeit ſeinem Entſtehen der beſten Nahrung, gewährt Fremden eine ebenſo be
queme als anſtändige Aufnahme und den Bewohnern der Stadt und Umgegend durch einen
vorzugsweiſe dazu eingerichteten großen Saal ein angenehmes Lokal zu Tanzvergnügen, Eon
certen, theatraliſchen Vorſtellungen und größeren Verſammlungen.
kann gegen Anzahlung der Hälfte des Kaufwerths
Kaufgelder zur erſten Hypothek gegen 4 Zinſen darauf würde ſtehen bleiben können mit
und vhne Jnventarium ſofort geſchehen

Kaufliebhaber wollen ſich in frankirten Briefen zur Vermittelung des Geſchäfts an mich

ren laſſen der wohl in der ganzen Welt nicht ſeines Gleichen haben
dürfte. Dieſer aus Eiſenwerk. und Holz aufgeführte Thurm iſt 350
Fuß hoch und lediglich dazu beſtimmt, in ſeinen drei Stockwerken und
auf ſeiner höchſten Plattform Gäſte aufzunehmen welche gegen ein
Eintrittsgeld hier den Ueberblick des großartigen Panorama's der Stadt
Neuyork, ihres Hafens, StaatenJslands, der Nachbarſtädte Broo
klyn und Williamsburg, und des Meeres mit ſeinen Buchten, ſowie
der gegenüber an dem majeſtätiſchen Hudſonſtrome liegenden Höhen
und Wälder genießen wollen. In den verſchiedenen Sälen des Thur
mes ſind Concertſäle, Reſtaurationen und andere Erfriſchungszimmer
angelegt während man von einem gewiſſen Punkte aus durch eine
Maſchinerie auf die Höhe der Plattform hinaufgezogen und der An
ſtrengung des Treppenſteigens überhoben wird. Der Bau ſoll dem
Unternehmer an 300,000 Thlr. koſten z doch zweifelt man nicht, daß
er ein gutes „Business“ (Geſchäft) machen werde.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Baumeiſter Röder zu Liebenwerda iſt zum Königlichen

Waſſerbaumeiſter ernannt worden.
Magdeburg, d. 5. Juli. Am 21 d. M. Abends 10 Uhr,

entſprang der Gefreite Heinrich Schröder von der 9. Comp. des
27. Jnf. Regts. welcher wegen Verübung eines Uhrendiebſtahls ver
haftet war, dem ihn nach dem Arreſtlokale transportirenden Unter
offizier, lief nach der Strombrücke und ſtürzte ſich von hier in die
Elbe. Er war mit der Regimentsuniform bekleidet und iſt unzwei
felhaft in dem durch das Hochwaſſer reißenden Strome ertrunken die
Leiche hat man jedoch noch nicht aufgefunden. Geſtern früh fiel
ein Soldat, der Pferde in der Elbe abſchwemmte, und mit denſelben
zu tief in den Fluß gegangen war, vom Pferde und ertrank.

Singakademie.
Donnerstag den 7. Juli Abends 7 Uhr Probe zur Antigone

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Die Uebergabe
während die andere Halbſchied der

M. Pielert sen., Kommiſſions Agent
in Magdeburg, Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.en während der Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit.

Halle, den 28. Juni 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Fabre's
aromatisch medicinische Seiſe,

welche nach ärztlichen Zeugniſſen gegen Flech

Seebad Oberröblingen.
Sonntag als den 10. Juli Gartencon

eert und Ball, wozu ergebenſt einladet
Carl Müller.

Bekanntmachung.
Zur Kenntniß des Publikums wird gebracht,

daß während der Erndteferien vom 21.
Juli bis I. September beim Gerichte der
Detrieb aller nicht ſchleunigen Sachen
ruht. Die Parteien haben ſich daher während
der Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge
und Geſuche zu enthalten ſchleunige Ge
ſuche aber als ſolche zu begründen und mit der
ausdrücklichen Bezeichnung „Ferienſache“ zu
verſehen.Walte a/S. am 3. Juli 1853.

Königliches Kreis Gericht.

Obſtverpachtung.
Das Obſt im Kirchenbuſche zu Dößel ſoll

Sonnabend den 9. Juli Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden. Termin iſt an
Ort und Stelle.

Dößel, den 1. Juli 1853.
Der Kirchenvorſtand.

Zur ferneren Inſtandſetzung eines Kommu
nikationsweges ſoll die Anfuhre von mehreren
Ruthen Steinknack an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu auf Sonnabend den
9. Juli Nachmittags 3 Uhr im Gaſthauſe all
hier Termin anſteht.

Sylbitz, den 5. Juli 1853.
Die Ortsbehörde.

Ein freundliches Familien Logis von 3 Stu
ben, Kammern U. ſ. w. iſt zu vermiethen zum

Sctober Magdeburger Chauſſee Nr. 3.

ten Sommerſproſſen Ausſchläge und Haut-
ſchärfen, ſo wie bei ſpröder, trockner und gel
ber Haut ſehr wirkſam iſt, ſich zugleich wegen
ihres angenehmen Geruchs zur Toilettenſeife
eignet und den Teint verſchönt, iſt in Packeten
zu 5. fortwährend zu haben in der Papier
handlung von Theodor Henning

in Halle, Leipzigerſtraße.

Donnerstag den 7. Juli von 4 Uhr ab

Nachdem ich den Bau meiner Mühle nach
neuem Syſtem vorgerichtet habe, beabſichtige
ich das gegenwärtige Werk, beſtehend in 2
Mahlgängen mit Vorgelege und noch einer faſt
neuen Reinigungsmaſchine oder Spitzgang ein
zeln oder im Ganzen von jetzt ab zu verkau
fen und kann daſſelbe zu jeder Zeit in Augen
ſchein genommen werden.

Geiſelröhlitz b. Merſeburg.
W. Rudloff, Mühlenbeſitzer.

Obſtverpachtung. Den 12. Juli
d. J. Mittags 12 Uhr ſollen die zum Ritter
gute Weßmar gehörigen Obſt und Pflau
menplantagen meiſtbietend auf dem Rittergute
allhier verpachtet werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Der Jnſpector Fillich.
Ein Kuhhirte wird zum ſofortigen Antritt

geſucht. Reflectanten, welche mit guten Zeug
niſſen verſehen ſind können ſich bei Hrn. Gaſt
wirth Brandt im „Weißen Roß“ melden,
welcher das Nähere darüber mittheilen wird.
Ebenſo findet ein Hofemeiſter, entweder ſofort
oder zu Michaelis d. J. gute Stellung.

Concert auf dem SaalPavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch.

Funks Garten.
Donnerstag den 7. d. Mts. findet von

Abends 7 Uhr ab Concert ſtatt.
F. Tittmann,

Muſikdirector.

Sonntag als den 10. d. M. ladet zum Ro
ſenfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu

verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef
an Karl Weltz, Tiſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg, einſenden.

Ein flottes Detail Geſchäft in einer lebhaf
ten Provingzialſtadt Preußens, mit verſchiede
nen Branchen, als Kurzwaaren, Material
waaren, Branntweinhandel c. iſt unter an
nehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Naheres bei Alexander Broche in Leip
Fig, Thomasmühle.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Gegen übelriechenden Athem, Wablettes
de charbon aromatique, inSchachteln à 10

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 155 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. Juli 1853.

o on Deutſchland.
Berlin d. 6. Juli. Geſtern Abend nach 8 Uhr ſind der Kö

nig und die Königinevön Baiern über Oresden hier eingetrof
fen. JJ. MM. wurden bei ihrer Ankunft auf dem Anhaltſchen Bahn
hofe von unſerm König begrüßt. Se Maj. begab ſich demnächſt mit
ſeinen hohen Verwandten auf der Eiſenbahn nach Potsdam

Man will bemerken, daß von ruſſiſcher Seite auf die Stimmun
gen in den deutſchen Staaten und insbeſondere auf die Haltung der
deutſchen Preſſe ein aufmerkſames Auge gerichtet wird, wie man auch
geneigt iſt die Reiſen verſchiedener ruſſiſcher Perſönlichkeiten mit die
ſer Angelegenheit in Verbindung zu bringen. (Sp.

unnt Türkei.Berlin, d. 5. Juli. Die „Zeit“ ſchreibt „Es gehen uns
heute Azarigren zu, die es außer Zweifel ſtellen, daß in dieſem
Augenblicke die in dem kaiſerlich ruſſiſchen Manifeſte vom 28. v. M.
angekündigte Maßregel einer Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch
ruſſiſche Truppen bereits in voller Ausführung begriffen äſt.“

Jkiz zen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Pmenenen Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 137.)
Ueberſicht der Altersklaſſen und Sterbefälle.

Der Regierungsbezirk enthielt im Jahr 1849 die Geſammtbe
völkerung vonaus 742644 erſte

Dem Alter nach beſtand die Bevölkerung

Kinder bis zum ne ndes 6. bis voll. 7. Jahre e uc

16060 15890Perſon 15. 16. 1e e ä3 458325e 60. n eS über 60 Jahr 23705. 25993a ſammen 367853 mann. 377797 weibl.
ölglich 367853 männliche

Z. 374791 weiblichee e celen.Denken wir uns die geſammte Bevölkerung in Abtheilungen von je
1000 Seelen zerlegt und in jeder Abtheilung alle Altersklaſſen ſowohlihrem ge un Zahlenverhältniß als nach ihrem Geſchlecht

ten ſo befin ſich unter 1000 Seelen
Perſonen bis zum vollendeten 5. Jahre 76 maännliche, 70 weibliche

vom nge d. 6. bis voll. 7. Jahr 23 23

e e S 14. 75 77e 16. 22 2t443317. 45. 1205 213 z46. 60. 63 65über 60 Jahr ngornisrts zuſammen männliche, 504 weibliche
Verſuchen wir uns über die Verhältniſſe der Todesfälle zu den Le
benden ein ähnliches allgemein verſtändliches Bild aufzuſtellen. Fol

gende Frage wollen wir beantworten leS Wenn 1000 Kinder zugleich geboren werden wie viel ſterben
davon auf den verſchiedenen Altersſtufen

Die Antwort auf dieſe Frage lautet
Von den 1000 zugleich geborenen Kindern ſind 60 Todtgeborene,
es werden daher von den 1000. Kindern nach Abzug der

Todtgeborenen 60 bleiben 940 Lebende
vor völlendetem 1. Lebensjahre ſterben 255 695
nach dem 1. und vor voll. 3. Jahr ſterben 86 609

35 5747. 18 556er z10. 14 13 527i 14. 2120. 22 505520. 25. 24 48125. 230. 28 45330. 35. z 32 42135. 40 32 38940. 45. 32 3577 45. 50. 39 318o. 55. 41 27755. 60. 4362 45 23260. 65. 55 177if 65. 70. 56 121D. 70 n 78 51 70i 75. z 80. 37 33 75 85. 26 743 7iſe 2 z 90. i z 1er 90 Ja r 2 2T 7000 Tode

Magdeburger RBahnhorſ: Hr. Kammerger Aſſeſſor Heydfeld u. 45 Graf

Aus der vorſtehenden Ueberſicht geht hervor, daß von 1000 gleichzeiti
Geborenen die Hälfte das 21. Lebensjahr nicht erreicht und daß no
vor dem Eintritt des 50. Lebensjahres nur noch etwa der dritte Theil
der gleichzeitig Geborenen übrig iſt, und von 1000 der letztern iſt es
im Durchſchnitt nur Einer, genauer von 10000 nur 11, welche ihr

Leben bis über 90 Jahr bringen.
Die in dem Regierungsbezirk nach der Zählung von 1849 her

vortretende Eigenthümlichkeit nähert ſich der von Duvillart nach den
Grundſätzen des Probabilitätskalkuls ausgemittelten Wahrſcheinlichkeit
über die Dauer des Menſchenlebens in einem beſtimmten Revier.
Der franzöſiſche Mathematiker berechnete die wahrſcheinliche Lebens
dauer für Frankreich und legte dabei das Ergebniß von den Sterbe
fällen einer Million Menſchen zum Grunde. Aus ſeiner Berechnunergab ſich, daß von einer Amaht gleichzeitig Geborener wahrſcheinlich

noch am Leben ſind
nach etwas über 1 Jahre

etwas über 2 2etwas über 20 e
etwas über 45

faſt 56 Jahren
a faſt 61

etwas über 65 Jahren
etwa 67 Jahren
etwas über 69 Jahren

71 Jahren 240172

2 74 Miaetwas über 76 Jahren 116
Faſt 78 Jahren 2
faſt 83

etwa 85 10093 Jahren
Nooo

105 1000009109 1000000Es würde hier eine paſſende Stelle ſein, Ermittelungen über die
mittlere Lebensdauer im Bezirke anzuſtellen. Es ſoll dies aber ſpäter
nachgeholt werden wenn uns die Sterbe und Bevölkerungstabellen
über eine weitere Periode vorliegen.

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juli.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Scheel a. Hannover. Hr. Partik. v. Wie
brand a. Stockholm. Die Hrrnu. Kaufl. Brandt a. London Löwenthal a.
Berlin, Becker a. Dresden, Paul a. Bremen Hirſch a. Breslau.

Stadt Türen Hr. OAmtm. Kunkel m. Gem. a. Querfurt. Hr. Partik
Schröder m. Gem. a. Zieſar. Hr. Rittergutsbeſ. v. Trensdorf a. Eberswalde
Hr. Prof. Dr. Joachimsthal a. Berlin. Hr. Fabrik Hollberg a. Finſterwalde.
Hr. Thierarzt Lorenz a. Weſel. Die Hrrn. Kaufl. Trommershauſen a. Alte
na, Roth a. Schweinfurt, Wallach a. Kaſſel, Göbel u. Schüttel a. Leipzig,
Wecker a. Frankfurt.

Goldner Ringe Hr. Diac. Metfert a Waſungen; Hr. Buchhalter Müller
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sonnenthal a. Berlin. Hr. Dr. Göhring a. Mücheln.

Enxlischer Mor: Die Hrru. Kaufl. Heinſius a. Langenheim, Nienberg a.
Elberfeld Honewacker a. Nordhauſen. Hr. Partik. Noſerowska a. Riga-
Hr. Poſthalter Sterz a. Eisleben. Frl. Eggert a. Danzig. Hr. Miniſter
ſcher a. Neuyork.

Goläner Löwe: Die Hrrn. Fabrik. Henſel u. Peters a. Dresden. Hr. Par
tik. Reimann a. Poſen. Hr. Kaufm. Bremer a. Gotha. Hr. L Bürgel
a. an Hr. Buchhdlr. Kampfmeyer a. Berlin. Hr. Deſtillateur Otto
a. Hannover.

Htadt Hamburg Hr. Geh. Rath Frh. v. Stockhorn a. Karlsruhe Hr.
Kammerherr v. Wagner a. Berlin. Frl. Golf a. Leipzig. Frau Majorin v.
Raſewitz a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Falkenheiner a. Braunſchweig Hr. Dr.
med. Sander a. Köthen. Hr. Hauptm. v. Werner a. Straifund. Die Hrru,
Kaufl.“ Berger a. Dresden, Dehne a. Jena.

Goläne Kugel Hr. Weinhdlr. Meuſchel a, Kiffingen. Hr. Fabrik. Falzner
a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Schenk a Weimar, Walther a. Ma s
Burkhardt a. Halberſtadt.

Schafgotſch a. Berlin. Hr. Graf v. Cofinsky m. Fam. u. Hr. Gr oro
Douckla a. Petersburg. Die Hrru Propriet. Lareto a Lyon, Gottſon a. Ba
ſel. Hr. Kaufm. Löber a. Mainz Hr. Partik. Struve a. Köln. t

Thüringer Bahnhof Hr. Staatsminiſter v. Levetw a. Mecklenburg.
Hr. Gen. Lieut. v. Voß u. Hr. Rittmſtr. u. Adjut. v. Ditfurt a. Erfurt. Hr.
Oberſt v. Arnim a. Potsdam. Frau Rent. v. Hellmich a. Ko en. Die
Hrru. Oberpred. Wetken a. Oſterwiek, Schenk a. Zeit. e Kauſt.
Herbſt a. Frankfurt, Kleemann a. Mühlhaufen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2 5. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zufteruc 335,92 Par. e. 335,25 Par. O 335,01 Par. E. 335 10 Par. e.
Dunſtdruc Par 176 Par. L. 6,32 Par. L. 5501 Pa. e.
Relat. Feuchtigk 91 pCt. 54 pCt. 91 pCt. 72 t.
Luftwärm 11,7 G. R. 17,8 G. Rm. 12,6 G. R. 13,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt,

S



'Hekanntwachnngen.
Gründung der kaufmänniſchen Nachhülfeſchule.

Nachdem auf dem durch Uns herumgeſendeten Cireulair ſiebzig hieſige Gewerbe und Han
deltreibende ihren Beitritt zu einer auf Grund des demſelben beigefügten Programms gemein
ſam zu errichtenden kaufmänniſchen Nachhülfeſchule zugeſichert haben ſoll dieſes Jnſtitut. nun
ins Leben gerufen werden. Die geehrten Herren welche ſich dazu unterzeichnet haben und
Alle, welche ſich ferner bei der Anſtalt zu betheiligen willens ſein möchten, werden demnach
eingeladen, ſich auf Dienstag den I2. Juli Abends S Uhr im Lokale des Stadt
ſchießgrabens einfinden zu wollen Es ſoll dort die Angelegenheit weiter berathen und
die Vorſtandsmitglieder gewählt werden welchen die Einrichtung Eröffnung und Beaufſich
tigung der Schule obliegen wird. Die Handelskammer.

Vocal und DOrgel-Conecert,
Sonnabend den 9. Jnli Nachmittags von 5 7 Uhr

in der Marktkirche

Erſte Abtheilung 1) Präludium und Fuge von Händel. Motette von J. Hayd en.
3) Figurirter Choral von Krebs. 4) Recitativ und Arie aus Jephtha von B. Klein.
5) Ave verum corpus von Mozart. 6) Fantaſie und Fuge von J. S. Bach.

Zweite Abtheilung: 7) Magnißtcat von Martini. Figurirter Choral von J. S.
Bach. 9) „Sei Du mit mir“, Gedicht von Geibel, componirt von Goltermann.
10) Gloria v. Bortniansky. 11) Orgelſonate v. F. Mendelsſohn-Bartholdy.

Die Compoſitionen für Orgel werden von dem ausgezeichneten Orgelvirtuoſen Herrn Or
ganiſt Klauer aus Eisleben die Sologeſänge von Fräulein v. W. und Herrn G.

auenburg, die Chöre vom Thiemeſchen Geſangverein und einigen Schülern des
Stadtſingechors vorgetragen. Der Reinertrag ſoll zu Unkerrichtszwecken für Letzteres verwen
det werden.

Einlaſßtkarten à 7 Programms und Teyxte (von den lateiniſchen Geſängen mit
deutſcher Ueberſetzung) à 1 ſind in den Muſikalienhandlungen von Knapp und Karm-
rodt, ſowie auch bei den Herren Kaufleuten Friedländer und Arnold am Markte zu
bekommen. Am Eingange der Kirche werden keine Billets verkauft. L. Thieme.

Natürliche Mineral-Brunnen.
Die ſeit einigen Tagen fehlenden Marienbader Kreuzbrunnen, Schleſier- Ober

ſalz, KiſſingerNakoezy und EgerFranzensbrunnen ſind wieder in friſcher Fül
lung eingetroffen und nebſt allen andern Sorten natürlicher MineralBrunnen ſowohl in
meinem Geſchäfts Lokale als auch bei den

Herren W. S Sohn, große Ulrichsſtraße Nr. 76,
Nob. Pilz S Comp. große Steinſtraße Nr. 130,

zu den billigſten Preiſen im Ganzen und bei einzelnen Krügen zu haben.
Halle, den 6. Juli 1853.

Dietrich Fürstenberg,
Bauhof Nr. 310 b.

So eben erhielten wir wieder Exemplare von

Heinr. Meine neuester Schrift
Die verbannten Götter.

Einzige deutſche Sep.Ausgabe. Preis 10 Sgr.
Rſerfersche Buchhandlung in Halle.

Wir empfehlen unſer vollkommen ſortirtes
Lager grauer und geſchälter Reife nach
folgendem Preiscourant:

Fuß à Schock 4

7 7 2 78 2 10 2Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Lange, hinterm ſchwarzen Bär Nr. 836.

Ein ordentlicher junger Burſche von 15 bis
17 Jahren der mit einem Pferde umzugehen
weiß, findet Dienſt im Schwemmenbrau

haus bei Müller.Ein junger Lithograph, im Schrift
und Zeichnenfache ſchon etwas geübt, und ſich
weiter noch ausbilden will, kann ſich melden
in der lithographiſchen Anſtalt von Friedr.
Krätzſchmer in Leipzig.

Wirthſchafterin- Geſuch.
Auf einem Gute hier in der Nähe wird zur

ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft eine
Demoiſelle geſucht. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mein Carminativ- Geſchäft
habe ich nach Nr. 2020 am Moritzthore ver
legt. W. H. Wendeborn.

Es ſtehen 2 noch faſt ganz neue Webeſtühle
nebſt Handwerkszeug billig zum Verkauf. Das
Nähere große Klausſtraße Nr. 874.

Auf die mit Genehmigung ves Miniſterii

neu erſcheinende
Zritſchriſt für das Berg, Hütten

und Salinenweſen

im rengiſcyen Saat r
n, v. all u. A.rath n Beſ. rei en

hmen wir Beſtellungen an.retfer vehe Buchhandlung
in Halle.

Geiſtſtraße Nr. 1340 iſt die Bel Etage, be
ſtehend aus drei Stuben, eben ſo viel Kam
mern, Küche und ſonſtigem Zubehör ſofort zu
vermiethen und zum 1. October g beziehen.

G. Friedrich.
Eine gut einpfohlene und gewandte Laden

Verkauf.
Alters halber will ich meinen zu Muckre

n a belegenen Gaſthof zur grünen Tanne“
mit Stallung, 2 Gärten und Zubehör aus
freier Hand gegen Baarzahlung bei der üeber
gabe, den 23. Juli d. J. verkaufen und
ſind die Bedingungen im Gaſthofe einzuſehen z
die mir zugehörigen Nutzungen der Fährge
rechtigkeit, zwiſchen Alsleben und. Muckre
ma mit allem Nutzen und Gerechtigkeit wie
ſie jetzt noch beſtehen aber auch mit allen La
ſten ſowie 2. Fähren nebſt Fährkahn Jnven
tarium und Zubehör. t

Muckrena, den 4. Juli 1853.
Ackermann.

Pferde und Wagen Auction.
Wegen Verminderung des Kohlenfuhrwerks

beabſichtige ich am Sonntag den 10. Juli
Nachmittags 4 Uhr vier bis fünf Stück, an
ſchweren Zug gewöhnte, 8 10 Jahr alte
Pferde, einige Kohlenwagen und verſchiedene
Geſchirre e. meiſtbietend zu verkaufen.

Schlettau b. Halle, d. 28. Juni 1853.
Beez,

Kohlenwerksbeſitzer.

200 ſind gegen pupillariſche Sicherheitauszuleihen durch den Stadtſekretär einar

Wohnungsveränderungsanzeige.
Meine Wohnung befindet ſich von heute ab

an der Marienkirche Nr. 805. i

Halle, den 6. Juli 1853. h
Ed. Benold.

W VBettfedernverkauf. R
Alle Sorten feingeriſſene. böhmiſche BettFedern Daunen Schwanfedern W Schwan

daunen ſind ſtets in größter Auswahl vorrä
thig und offerirt ſolche zu möglichſt ſoliden
Preiſen die Bettfedernhandlung. des Jof.
Pöſchl aus Böhmen allhhier im Gaſthof
zum ſchwarzen Adler“ vor dem Steinthor

Eine großen Partie Tuch Schroten
C. A. Pöhlmann J.

Schmeerſtraßenechke Ur. 725.

Friſche Noſenblätter kauft
E. L. Helm Steinſtraße.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 21 iſt in der zweiten

Etage r und anſtändige Woh
nung an einen einzelnen Herrn beſtehend inSihen 2 Kammern zu Michaelis zu ver
miethen.

Die erſte Etage im ehemals Br. Meifr
ner'ſchen Hauſe, gr. Berlin Nr. 429, ſteht
zu vermiethen und iſt vom 1. October an zu
beziehen. Näheres gr. Märkerſtraße Nr. 488,
1 Treppe.

Friſcher Kalk
Freitag den 8. Juli in meiner Ziegelei am

Hamſterthore. Stengel.
Revalenta e v

ieder angekommen bei Ern im Klausſtraße vigt,
Heute, Donnerstag I. a, 3

Dem Herrn Fritz Liesgang fübhlen wir
uns gedrungen, für die Rettung unſeres Sohnes, welchen er mit eigner Lebens efahr aus
der Saale holte, hiermit den öffentlichen Dank

*5

Demoiſelle von auswärts ſucht ſofort eine StelleEine geſunde Amme vom Lande wird ſo
als ſolche durch Frau Hartmann Nr. 312.gleich verlangt Strohhof, Gerbergaſſe Nr. 2091.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

abzuſtatten, und möge ihm dieſe edle That
belohnt werden. ge ip f

Büchſenmachermeiſter Schröder und Frau.

e z

r
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